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B. TKALCÜ, Praha (CSSR)

Eine neue Art der Gattung Eucera SCOP. aus Kleinasien
(Hymenoptera, Apoidea)

S u m m a r y  A new species of the genus Eucera SCOP, is reported from Asia Minor: Eucera 
maxima n. sp.
P e 3 io m  e OnMcaHMe HOBoro BMaa poaa Eucera SCOP. M3 Ma^ow A3hm: E. maxima n. sp.

Eucera maxima n. sp.
H o l o t y p u s  2 etikettiert: 1) gedruckt
„Asia min. 1890“ , 2) „Cubitalia breviceps n. sp. 
Q det. FRIESE 1898“ x, 3) gedruckt „Zool. Mus. 
Berlin“ , 4) „Holotypus Eucera maxima TK. Ç 
TKALCÜ det.“ 5) roter Zettel, schwarz ge
druckt und umrahmt „Holotypus“ ; coll. Zool. 
Mus. Berlin. Erhaltungszustand des nahezu fri
schen Exemplars gut; es fehlen beide Fühler, 
das Klauenglied des rechten Hinterbeines, Tar
senglieder 3—5 des linken Mittelbeines; beide 
Vorderbeine abgebrochen und separat ge
klebt.
B e s c h r e i b u n g  9 — Morphologie: In
nere Orbiten nach vorn leicht divergierend. 
Die gedachte Supraorbitallinie berührt die 
seitlichen Ocelli an ihrem Oberrand. Wangen 
(Abb. 1) zwar kurz, aber deutlich entwickelt, 
ziemlich gleichmäßig, sehr fein, unscharf ein
gestochen punktiert (Punktdurchmesser 15 [im, 
noch etwas kleiner als der Facettendurchmes
ser in der unteren Partie der Komplexaugen), 
Zwischenräume ca. punktbreit, chagriniert, 
nur vorn an der Mandibelbasis mit einer trans
versalen punktfreien und polierten Stelle. Cly- 
peus gleichmäßig beulig vorgewölbt, gleich
mäßig und recht dicht grubig punktiert; Punkt
durchmesser 50—65 |xm, Zwischenräume meist 
nur rippenartig, lediglich in der Basalpartie 
stellenweise punktbreit, fast sämtlich mit cha- 
grinierter Mikroskulptur, in der Basalpartie 
ausgesprochen matt; direkt am Vorderrand jäh 
feiner punktiert (Punktdurchmesser 15 bis 
30|_im). Der punktfreie Saum am Vorderrand 
ca. 80 um breit. Skulptur des Stirnschildchens 
ähnlich wie die der Basalpartie des Clypeus. 
Frontovertex ziemlich glänzend, recht gleich-

D ieses bereits von FR IESE (1911, 137) abgebildete  
E x em p lar w urde von  T K A L C Ü  (1984, 3—4) m it der 
Lectotype v on  E ucera b rev ice p s  FR IESE, 1911 als nicht 
konspezifisch  (und soga r auch nicht kongenerisch) 
vorgefund en .

mäßig und feiner punktiert; Punktdurchmes
ser ca. 30 um, Zwischenräume rippenartig, bis 
von halber Punktbreite (nur selten noch ein 
wenig breiter), chagriniert. Schläfen zwischen 
der Punktierung deutlich chagriniert. Palpus 
maxillaris deutlich 6gliedrig (Abb. 2)2. Meso- 
scutum lateral und hinten feinkörnig chagri
niert, ganz matt, in einer breiten Mittelpartie 
ebenfalls chagriniert, dennoch ziemlich glän
zend, mit rundlichen, scharf eingestochenen 
flachen Punkten von 30—50 |j,m, Zwischen
räume etwas ungleichmäßig, stellenweise mehr 
als punktbreit. Punktierung des Scutellum sehr 
dicht, grubig, scharf eingestochen, Punkt
durchmesser ca. 30 um, Zwischenräume meist 
nur rippen- bis ausgesprochen gratartig, Ober
fläche gänzlich chagriniert (Skulptur des Scu
tellum allerdings unter der dichten Behaarung 
kaum sichtbar). Tegulae ziemlich glänzend, mit 
gleichmäßiger, unscharf eingestochener winzig 
kleiner Punktierung von ca. 15 [xm und ca. 
punktbreiten, verschwommen chagrinierten 
Zwischenräumen. Herzförmiger Raum körnig 
chagriniert, „m it einzelnen, erhabenen, haar
tragenden Punkten“ (Friese, 1911:136), die un
tere Hälfte punktfrei; die angrenzende Partie 
des Propodeum ziemlich glänzend, unter den 
haartragenden Punkten verschwommen cha
griniert. Der basale, dem Propodeum abschüs
sige Teil des 1. Tergits stark glänzend, gänz
lich fein chagriniert, mit etwas ungleichmäßig 
verstreuten Punkten von 15—30 (.im. Dorsaler 
Teil des 1. Tergits lateral am Apikalrand mit 
einer transversalen flachen beuligen Erhö
hung, 2. Tergit mit einer solchen längeren und 
Tergite 3 und 4 mit einer noch längeren. Punk
tierung des dorsalen Teiles des 1. Tergits recht

D ie A n g a be  „M axilla rpalpen  4gliedrig“ in  FR IESE  
(1911, 136) bezieht sich  au sschließlich  nur au f das 

m änn lich e G eschlech t von Cubitalia b rev icep s  (FR IE
SE, 1911). D ie A b bild u n g des 4gliedrigen P alpus m a x il
laris v o n  Cubitalia m orio  (FR IESE, 1922) cf. Fig. 1. in  
T K A L C Ü  (1984, 5).
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dicht und ziemlich scharf eingestochen, Punkt
durchmesser 35—65 um, Zwischenräume rip
penartig bis zu halber Punktbreite, nur stellen
weise bis ca. punktbreit, Oberfläche in der Ba
salhälfte fast poliert, in der Apikalhälfte cha- 
griniert; basal direkt am Gradulus Punktierung 
deutlich feiner und gleichmäßiger, apikal am 
Tergit-Rand ebenfalls fein, aber weitläufiger; 
ein ca. 300 |xm breiter Apikalsaum fein und 
scharf quergerieft und punktfrei, die Grenze 
gegen die davorliegende punktfreie Partie je 
doch nur sehr unscharf. Der ventral umgebo
gene Teil des 1. Tergits punktfrei. Punktierung 
des 2. Tergits im allgemeinen recht dicht und 
gleichmäßig, etwas weniger scharf eingesto
chen als auf dem 1. Tergit, Punktdurchmesser 
ca. 30—35|o,m; Zwischenräume lateral punkt
breit, in der Mittelpartie und auf der beuligen 
Erhöhung bis zu doppelter Punktbreite; Punk
tierung basal direkt am Gradulus noch feiner, 
am Apikalrand und lateral sehr gedrängt; Zw i
schenräume basal fast poliert, sonst chagri- 
niert. Punktierung der Tergite 3 und 4 zwi
schen dem Gradulus und der apikalen Haar
binde deutlich weitläufiger und ungleichmäßi
ger (auf dem 4. Tergit auch gröber) als die der 
Tergite 1 und 2; besonders die lateralen beu
ligen Erhöhungen sehr weitläufig punktiert, 
mit ungleichmäßigen, mehrfach punktbreiten 
Zwischenräumen; Oberfläche beim 3. Tergit 
basal fast poliert, sonst chagriniert, beim 4. 
Tergit sehr stark glänzend mit nur verschwom
mener Chagrinierung. Ein breiter, mit anlie
gender Haarbinde bedeckter Apikalsaum der 
Tergite 3 und 4 recht dicht, scharf eingesto
chen punktiert, Punktdurchmesser ca. 15 um, 
Zwischenräume durchschnittlich punktbreit, 
scharf chagriniert. Die sichtbare Fläche des
5. Tergits wieder dichter punktiert, Zwischen
räume mit verschwommener Mikroskulptur, 
matt glänzend. Sternite recht dicht und gleich
mäßig punktiert, Punktdurchmesser 30—50 |xm, 
Zwischenräume durchschnittlich punktbreit, 
fein und meist etwas undeutlich chagriniert, 
überall stark glänzend.
Körperlänge ca. 15 mm; Länge des Vorderflü
gels 11 mm.
Färbung der Cuticula (ausgenommen die Ocel
li, Komplexaugen und die Proboscis) : Schwarz. 
Tegulae in der unbehaarten Partie lehmgelb3. 
Tarsenglieder 2—5 leuchtend gelbrot, Klauen in 
der Basalhälfte leuchtend gelbrot, in der Api
kalhälfte dunkel bräunlichrot. Scheibe der Ter-

3 FR IESE (1911, 136) sagt zw ar „A d ern  und T egulae  
bra u n “ , doch sind die T egu lae im  unbehaarten Teil 
deutlich heller als das F lügelgeäder.

gite 1—4 schwach graublau ölig angelaufen, der 
breite, lateral leicht eingedrückte Apikalsaum 
dunkel rötlichbraun. Ein schmaler Rand des 
ventral umgebogenen Teiles der Tergite sowie 
der Apikalrand der Sternite 2—4 horngelblich 
aufgehellt. — Membran der Vorderflügel fast 
wasserhell, Apikalsaum (infolge der Papillae) 
bräunlichgrau verdunkelt, ein bräunlicher 
Längswisch in der Radialzelle am Flügelvor
derrand. Geäder dunkel pechbraun, die schwä
cheren Adern halbtransparent.
B e h a a r u n g  Kopf weißlich, Borsten an der 
Labrum-Spitze und am Außenrand der Mandi
bulae honiggelb. Thorax-Rücken dicht abste
hend ockergelb (Haare kurz gefiedert)4, Tho
rax-Seiten und Unterseite sowie das Propo- 
deum weißlichgelb. Beine meist weißlichgelb; 
Mesotibiae dorsoapikal bräunlichgelb, desglei
chen die ähnliche Anhäufung der kurzen an
liegenden Haare an den Metatibiae dorsobasal. 
Beborstung der Innenfläche der Pro- und Me- 
sobasitarsen dunkel honiggelb. Scopa der 
Außenfläche der Metatibiae sowie die Außen
fläche der Metabasitarsen aus einfachen wei
ßen Borsten bestehend; Innenfläche der Meta
tibiae mit honiggelben, am Hinterrand eher mit 
weißlichen Scopa-Haaren (nur ein schmaler 
Mittellängsstreifen frei von diesen Haaren) ; In
nenfläche der Metabasitarsen dunkel rötlich
braun, stark honiggelb irisierend, Penicillus 
gelbbraun. 1. Tergit nicht allzu lang weißlich
gelb (die längsten Haare laterobasal =  1 mm), 
kurz gefiedert, lateroapikal ohne eine geschlos
sene Haarfranse. 2. Tergit mit einfachen, sehr 
kurzen, in der Basalpartie der Dorsalfläche am 
Gradulus abstehenden (400 |xm), ansonsten aber 
schräg nach hinten gestellten Härchen (160 bis 
240 |i,m) ; eine in der Mitte diffus unterbrochene 
Binde aus dichten anliegenden, beiderseits 
reichlich gefiederten weißen Haaren am Api
kalrand.5 Behaarung des 3. Tergits ähnlich, die 
Apikalbinde aber ganzrandig, in der Mitte nur 
ein wenig verschmälert; Tergit-Scheibe vor 
dieser Haarbinde mit kurzer spärlicher Behaa
rung und mit vereinzelten, schräg nach hinten 
gestellten weißlichen längeren (bis zu 720 (.im) 
Borsten. Behaarung des 4. Tergits ähnlich wie 
die des 3. Tergits, die apikale Haarbinde aber

4 Bei ganz farbfrisch en  E xem plaren  dü rfte das K o lo 
rit n o ch  satter, „gelbb raun“ , w ie  FR IESE (1911, 136) 
angibt, sein.
5 B ei der A n ga b e  „Segm . 2 -4  gelb  gefran st“ in  
FR IESE (1911, 136) handelt es sich  entw eder um  einen  
B eobach tu n g sfeh ler, oder -  fa lls  das syn ty pisch e  
W eib ch en  von  Syrien m it dem  H olotyp u s von Eucera  
m a x im a  n. sp. tatsächlich  k o n spezifisch  w ar — die 
H aarbin den  sind in absolut farbfrisch em  Zu stand  
gelblich  getönt.
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A b b . 1: R echte W a n g e  vo n  E ucera m a xim a  n. sp ., 9 .  

A b b . 2 : R echter P a lp us m a xilla ris  derselben A rt.

in der Mitte nicht verschmälert und die langen 
weißlichen Borsten zahlreicher und noch etwas 
länger. Auf der Scheibe des 5. Tergits dominie
ren schmutziggelbe und noch längere Haare, 
die die weiße apikale Haarbinde zum Teil über
decken6; besonders lange Haare entspringen am 
ventral umgebogenen Teil des 5. Tergits. 6. Ter- 
git an den Seiten der Analplatte dunkelbraun, 
lateral breit ockergelb7. Sternite (besonders die 
Sternite 3—5) dicht abstehend honiggelb8.

6 D ie dadurch entstandene d iffu se  Färbung definiert 
FR IESE (1911, 136) als „S eg m . 5 fa st braun ge
fran st“ .
7 B ei FR IESE (1911, 136) „6 rötlich “ .
8 D ie D efin ition  „V entralsegm en te . . 2—6 bü rsten 
artig gelblich  behaart, w ie eine B auch scopa m it P ol
lenkörnern besetzt“ (FR IESE, 1911, 136) bezieht sich  
o ffen b ar w ieder au f das „ 9  von  S y rie n “ , da bei der 
H olotype von  E ucera m a xim a  n. sp. die S tern it-H aare  
po llen frei sind.
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